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Nr. 113 Persönliche Angelegenheiten.

Es wurden ernannt:
Regierungsbaurat Jahn, Leiter des Reichs-Straßenbauamtes Kalisch, zum Oberregierungsbaurat;
Provinzialbaurat Koh l e r t ,  Leiter des Reichs-Straßenbauamtes Litzmannstadt, zum Oberregie­

rungsbaurat;
Landesingenieur Mol l ,  Reichs-Straßenbauamt Posen, zum Regierungsoberbauinspektor;
Landesoberbauinspektor W  i e g e 1, Reichs-Straßenbauamt Kalisch, zum Regierungsoberbau­

inspektor.
Zu Revierförstern die Forstangestellten:

Siegfried B r e y v o g e l  beim Forstamt Zeugnersruh,
Ernst G at k i e w i c z  beim Forstamt Burgstadt,
Hans H r o m a d n i k  beim Forstamt Sendziejowice,
Oskar L i e b e r s b a c h  beim Forstamt Lask,
Johann T o l l i n g  beim Forstamt Notwendig,
Leonhard W e s s e l y  beim Forstamt Burgstadt.

Zum Forstwart der Forstangestellte Johann Gr ün  beim Forstamt Warthbrücken.

Nr. 114 Anordnung
über die Ablieferung der Pflichtstücke von Druckerzeugnissen im Reichsgau Wartheland.

Vom 29. April 1942.
Für den Reichsgau Wartheland w ird folgendes 

angeordnet:
§1

Von jedem im Bereich des fjeichsgaues Warthe­
land hergestellten Druckerzeugnis hat der Ver­
leger oder, wenn ein solcher nicht vorhanden ist, 
der Drucker je ein Stück kostenlos als gesetz­
liches Pflichtstück an die Staats- und Universi­
tätsbibliothek in Posen sowie an die Deutsche 
Bücherei in Leipzig abzuliefern. Für die Abliefe­

rung an die Deutsche Bücherei in Leipzig gilt 
die Anordnung des Präsidenten der Reichskultur- 
kamrner vom 20. September 1935 (Völkischer 
Beobachter vom 17. September 1935 Nr. 270).

§2
(1) Die Abgabepflicht erstreckt sich auf alle 

zur Verbreitung bestimmten Vervielfältigungen 
von Schriften oder bildlichen Darstellungen, die 
durch ein Massenvervielfältigungsverfahren her­
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gestellt sind (Bücher, Schriften, Zeitungen, Zeit­
schriften, Atlanten, Landkarten usw.).

(2) Erscheint ein Druckerzeugnis in verschie­
denen Ausstattungen, so ist das Pflichtstück je­
weils in bester Ausstattung zu liefern.

(3) Bei Druckerzeugnissen, die in Loseblatt- 
form erscheinen, ist die zugehörige Sammel­
mappe mitzuliefern.

§3
Die Ablieferungspflicht besteht auch dann, wenn 

ein Druckerzeugnis in neuer Auflage erscheint.
§4

Die Pflichtstücke sind unmittelbar nach Er­
scheinen des Druckerzeugnisses, spätestens nach 
4 Wochen, den in § 1 genannten Bibliotheken

zu übersenden. Die Kosten der Übersendung 
trägt der Ablieferungspflichtige.

§5
Sind die Pflichtstücke nicht fristgemäß nach 

Erscheinen abgeliefert worden, so können die in 
§ 1 genannten Bibliotheken die Ablieferung im 
Verwaltungswege anordnen.

§6
Diese Anordnung tr itt am Tage ihrer Veröffent­

lichung in Kraft. Sie gilt auch für solche Druck­
erzeugnisse, die in der Zeit vom 1. September 
1939 bis zum Inkrafttreten dieser Verordnung 
erschienen sind; bei diesen Druckerzeugnissen 
läuft die Frist zur Ablieferung der Pflichtstücke 
bis zum 30. September 1942.

Posen, den 29. April 1942.
D e r R e i c h s s t a t t h a l t e r

In  Vertretung: 

gez. J ä g e r

Nr. 115 Zweite Verordnung
über Wohnsiedlungsgebiete im Reichsgau Wartheland 

Vom 1. Mai 1942.
Auf Grund der §§ 1 und 14 des Gesetzes über 

die Aufschließung von Wohnsiedlungsgebieten 
vom 22. September 1933 (Reichsgesetzbl. I, S.659) 
in der Fassung des Gesetzes vom 27. September 
1938 (Reichsgesetzbl. I, S. 1246) bestimme ich:

I.
Zu Wohnsiedlungsgebieten im Sinne des Ge­

setzes über die Aufschließung von Wohnsiedlungs­
gebieten vom 22. September 1933 werden erklärt:
1. aus dem Regierungsbezirk Hohensa l za

a) aus dem Landkreis Dietfurt 
die Gemeinde 
D i e t f u r t  (Wartheland)

b) aus dem Landkreis Gasten 
die Gemeinden
Gab in  (Gombin)
Gasten

c) aus dem Landkreis H e r ma n n s ba d  
die Gemeinden 
A l e x a n d r o w o  
H e r m a n n s b a d

d) aus dem Landkreis Hohensa l za  
die Gemeinde
Ar g en a u

e) aus dem Landkreis Kon i n  
die Gemeinde
K on i n

f) aus dem Landkreis Ku t no  
die Gemeinde
Ku t no

g) aus dem Landkreis M o g i l n o  
die Gemeinden
M o g i l n o
S t r e l n o  (Strelnau)
T r e me s s e n

h) aus dem Landkreis Schub in 
die Gemeinden
E x i n
Schub in (Altburgund)

i) aus dem Landkreis W a r t h b r ü c k e n  
die Gemeinde 
W a r t h b r ü c k e n

k) aus dem Landkreis W o n g r o w i t z  
die Gemeinde
W o n g r o w i t z  (Eichenbrück)

2. aus dem Regierungsbezirk L i t z m a n n s t a d t
a) aus dem Landkreis Kempen  

die Gemeinden
Kempen
S c h i l d b e r g

b) aus dem Landkreis L as k  
die Gemeinden
Lask
Pab i a n i c e

c) aus dem Landkreis L e n t s c h ü t z  
die Gemeinde 
L e n t s c h ü t z

d) aus dem Landkreis L i t z m a n n s t a d t  
die Gemeinden
A l e x a n d r o w
K o n s t a n t i n o w
Z g i e r z

e) aus dem Landkreis O s t r o w o  
die Gemeinde
O s t r o w o

f) aus dem Landkreis S ch i e r a t z  
die Gemeinden 
S c h i e r a t z  
Z d u n s k a - W o l a

g) aus dem Landkreis T u r e k 
die Gemeinde
T u r e k

h) aus dem Landkreis W e l u n g e n  
die Gemeinde
W e l u n g e n

3. aus dem Regierungsbezirk Posen
a) aus dem Landkreis B i r n b a u m

die Gemeinde 
B i r n b a u m  (Wartheland)
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b) aus dem Landkreis Gos t i n g en  

die Gemeinde
Gos t i ngen

c) aus dem Landkreis G r ä t z  
die Gemeinden 
Ben t schen
G r ä t z
Ne u t o mi s c he l
Op a l e n i t z a

d) aus dem Landkreis J a r o t sc h i n  
die Gemeinden 
J a r o t s c h i n
P ie s c h e n

e) aus dem Landkreis K o l m a r  
die Gemeinde
K o l m a r

f) aus dem Landkreis Kos t en  
die Gemeinden
Kos ten
Schmi ege l

g) aus dem Landkreis K r o t o s c h i n  
die Gemeinden
A l t - K r o t o s c h i n  
K r o t o s c h i n

h) aus dem Landkreis L i ssa  
die Gemeinde
L i ssa  (Wartheland)

i) aus dem Landkreis O b e r n i c k  
die Gemeinde
O b e r n i c k  (Warthe) 

k) aus dem Landkreis Posen 
die Gemeinden 
C z e r w o n a k  (Rotental)

Posen, den 1. Mai 1942.
D er Reich

G a r as c h e w o  (Grünweiler)
G 1 u s c h i n (Hahnengrund)
H i e b i n g e n
K o b y l e p o l e  (Gutenbrunn)
O b e r b e r g
S t a r o l e n k a  (Luisenhain)
U n t e r b e r g
Z a b i k o w o  (Poggenburg)

1) aus dem Landkreis Ra w i t s c h  
die Gemeinde 
R a w i t s c h

m) aus dem Landkreis Samt  er 
die Gemeinde
Samte r

n) aus dem Landkreis S ch a r n i k a u  
die Gemeinde
S c h a r n i k a u  (Wartheland)

o) aus dem Landkreis Sehr  im m 
die Gemeinden
K o n i n k o  (Hagenfelde)
S c h r i mm

p) aus dem Landkreis Schr oda  
die Gemeinden 
San t o m i s c h e l  
Sch r oda

q) aus dem Landkreis W o l l s t e i n  
die Gemeinde
W o l l s t e i n

r) aus dem Landkreis W r e s c h e n  
die Gemeinde 
Wr eschen .

II.
Diese Verordnung tritt mit dem 1. Juni 1942 in 

Kraft.

s s t a t t h a l t e r
In  Vertretung: 

gez. J ä g e r

Nr. 116 Anordnung
über die Sonntagsarbeit im Friseurgewerbe des Reichsgaues Wartheland.

Vom 30. April 1942.
Auf Grund von § 105 e der Reichsgewerbe­

ordnung, des § 5 der Verordnung zur Abänderung 
und Ergänzung von Vorschriften auf dem Ge­
biet des Arbeitsrechts vom 1. September 1939 
(Reichsgesetzbl. I, S. 1683) in Verbindung mit 
der Verordnung zur Einführung von Arbeits­
schutzrecht in den eingegliederten Ostgebieten 
vom 5. September 1940 (Reichsgesetzbl. I, S. 1232) 
und des Erlasses des Herrn Reichsarbeitsmini­
sters vom 26. September 1940 — l i la  19680/40 — 
ordne ich in Abweichung von § 105 b RGO. für 
das Friseurgewerbe im Reichsgau Wartheland 
für die Dauer .dieses Krieges widerruflich an:

§1
An allen Sonn- und Festtagen in der Zeit vom 

15. Mai bis 1. Oktober mit Ausnahme des ersten 
Pfingstfeiertages dürfen in allen Orten mit weni­
ger als 5000 Einwohnern von den Friseuren die 
Friseurbetriebe von 8 bis 11 Uhr offen gehalten 
und Arbeiter und Angestellte mit der Bedienung 
von Kunden des Friseurbetriebes von 8 bis 11.15 
Uhr beschäftigt werden. Ein Zuendebedienen 
nach 11.15 Uhr ist nicht statthaft.

Eine Pflicht zum Offenhalten der Friseur­
betriebe zu den im Abs. 1 genannten Zeiten be­
steht nicht.

Die Kreispolizeibehörde kann nach Anhörung 
der zuständigen Innung im Einvernehmen mit 
dem Gewerbeaufsichtsamt durch eine schriftliche 
Anordnung die Ausnahme des Abs. 1 auf einen 
Teil ihres Bezirkes beschränken oder für den 
Bezirk außer Kraft setzen. Das Einvernehmen 
mit dem Gewerbeaufsichtsamt ist in der schrift­
lichen Anordnung zum Ausdruck zu bringen.

§2
Die Bestimmungen des § 105 c RGO. und Aus­

nahmen durch die Gewerbeaufsichtsämter auf 
Grund des § 105 f RGO. bleiben unberührt.

§3
Jedes auf Grund des § 1 am Sonntag beschäf­

tigte deutsche Gefolgschaftsmitglied ist minde­
stens
a) entweder an jedem 3. Sonntag volle 36 Stun­

den oder
b) an jedem 2. Sonntag von 6—18 Uhr 

von jeder Arbeit freizulassen.
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Den polnischen Beschäftigten ist mindestens 
an jedem 4. Sonntag eine Freizeit von 24 Stunden 
zu gewähren.

§4
Der Betrieb hat ebenso wie über die auf Grund 

des §105cRGO. geleisteten Arbeiten über die 
Beschäftigung auf Grund des § 1 dieser Ver­
ordnung ein fortlaufendes Verzeichnis zu führen, 
aus dem für jeden Sonn- und Festtag ersichtlich 
sind:
a) Datum
b) Zahl und Namen der beschäftigten Deutschen
c) Zahl der beschäftigten Polen
d) Dauer der Beschäftigung (gegebenenfalls ge­

trennt für Beschäftigtengruppen oder die ein­
zelnen Beschäftigten)

e) Art der Arbeiten (gegebenenfalls getrennt für 
Beschäftigtengruppen oder die einzelnen Be­
schäftigten)

f) die gemäß § 4 gewährte Freizeit.

Das Verzeichnis darf mit einer Lohnnachwei- 
sung verbunden werden.

Die Verzeichnisse sind sauber zu führen und 
spätestens am Tage nach dem Sonn- oder Feier­
tag zu berichtigen 'und im Betriebe (auch an 
Sonntagen) bereitzuhalten. Sie sind bei Kon­
trollen den Beamten und Angestellten der Ge­
werbeaufsichtsämter und der Polizei auf Ver­
langen vorzulegen.

§5
Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen 

dieser Anordnung sind nach §146aRGO. mit 
Geldstrafe bis zu 600 RM, im Unvermögensfall 
mit Haftstrafe bedroht. Bei wiederholter Zuwider­
handlung kann nach § 146a Abs. 2 RGO. auf eine 
höhere Strafe anerkannt werden.

§6
Diese Anordnung tr itt mit dem 15. Mai 1942 in 

Kraft.

D e r R e i c h s s t a t t h a l t e r  
In  Vertretung: 
gez. Jäger

Nr. 117 Anordnung
über die Aufhebung der Nachtruhe in Bäckereien und Konditoreien anläßlich des Nationalen

Feiertages des deutschen Volkes 1942.
Vom 29. April 1942.

Auf Grund von §5 der Verordnung zur Ab­
änderung und Ergänzung von Vorschriften auf 
dem Gebiete des Arbeitsrechts vom 1. Septem­
ber 1939 (Reichsgesetzbl. I, S. 1683) sowie des 
Erlasses des Reichsarbeitsministers vom 26. Sep­
tember 1940 — l i la  19860/40 — ordne ich anläß­
lich der Verlegung des Nationalen Feiertages des 
deutschen Volkes vom 1. Mai 1942 auf den 2. Mai 
1942 an:

§1
Für alle Bäckereibetriebe im Reichsgau W ar­

theland w ird  zur ausreichenden Versorgung der 
Bevölkerung mit Backwaren das Nachtbackver­
bot für die Nacht vom Donnerstag, dem 30. April 
zu Freitag, dem 1. Mai 1942 aufgehoben. Die Be­
stimmungen über die werktägliche Arbeitszeit 
der Beschäftigten erfahren hierdurch keine Ver­
änderung.

§2
Diese Anordnung tr itt am 29. April 1942 in Kraft.

Posen, den 29. April 1942.
D er R e i c h s s t a t t h a l t e r  

In  Vertretung: 

gez. Jäger

Nr. 118 Bekanntmachung
über die Verlegung des Finanzamtes Neutomischel nach Grätz.

Vom 28. April 1942.
Auf Grund der Verordnung des Reichsministers der Finanzen vom 13. Mai 1941 wird das Finanz­

amt Neutomischel zum 16. Mai 1942 nach Grätz verlegt.

Posen, den 28. April 1942.
D e r R e i c h s s t a t t h a l t e r  

(Oberfinanzpräsident) 
gez. Dr. Gebhar d

Nr. 119 Berichtigung
der Anordnung über die Mietzinsregelung bei der Untervermietung von möblierten und leeren 
Zimmern im Reichsgau Wartheland vom 2. März 1942 (Verordnungsbl. des Reichsstatthalters im

Warthegau Nr. 7, S. 86)
Auf Seite 94 muß es in der Zeile 2 der Anlage 2 statt „(Untermieter)“  heißen: „(Hauptmieter)“ .

Das V e ro rd n u n g s b la tt e rsche in t nach B eda rf
F o rt la u fe n d e ! und  E in z e lh e z u ” d u rc h  NS G au verlag  und  D ru c k e re i W a rth e la n d  G m b H . Posen. M a r t in s t i asse 70

U m fa n g  4 S e iten  E in z e lp re is  5 ¿ R pf,.


